


Ein Förster arbeitet im Wald. 
Er kennt alle Tiere, Bäume und 
Pflanzen und kümmert sich 
darum, dass es ihnen gut geht.

Psst, ein kleines Kitz!
Lotta hat Glück: Ihr Onkel Paul ist Förster und nimmt sie mit 
auf einen Hochsitz. Henri darf auch mit. Oh, ist das hoch! 
Ob sie von hier oben ein Reh sehen? Lotta ist so aufgeregt! 
Sie müssen still sein, sonst trauen sich die Rehe nicht hervor. 
Lotta guckt durch ihr Fernglas. Sie sieht Bäume und Wiese. 
Und ein braunes Ding. Was ist das? 
„Da liegt ein Tier“, flüstert sie. 
„Das ist ein Rehkitz, ein sehr junges Reh“,  sagt  Onkel Paul.
Lotta  wundert sich. „Wo ist seine Mama?“, fragt sie. „Kann es 
nicht laufen, müssen wir es retten?“ 
Paul erklärt, dass Rehkitze sich still verstecken, bis ihre Mama 
wiederkommt. Also müssen sie warten. Puh, das dauert! 
Plötzlich sieht Lotta etwas zwischen den Bäumen. 
Ein großes Reh! Es sieht sich um, dann wagt es sich näher ans Kitz 
heran. Das Kleine steht wacklig auf. Ob es laufen kann? Na klar! 
Schon springt es mit der Mama davon. 
Lotta freut sich. „Mach’s gut, kleines Reh!“, flüstert sie.

Schwarzspecht

Buntspecht

Grünspecht



Kleine Füchse müssen üben, 

Futter zu finden. Aber sie 

bleiben dicht bei ihrer Mama. 

Wenn es gefährlich wird, 

huschen sie schnell in ihren 

Bau zurück.

Wusstest du?Wusstest du?



Lotta und Mama gehen heute in den Wald. 
Die Sonne scheint auf den Boden, wo viele kleine 
lila Blümchen wachsen. Lotta dreht sich um. 
Die sind überall! Und hier gibt es so viele Birken! 
Lotta schaut nach oben: An den Ästen wachsen lauter 
neue Blätter. 
Das ist der Frühling! Die Blätter sind hellgrün und tanzen 
in der Sonne. Sie rauschen leise, das hört Lotta gern. 
Oh, was ist das? Da raschelt auch etwas auf dem Boden. 
Es sind kleine Füchse! 
Sie toben fröhlich durcheinander. Lotta schaut still zu. 
Plötzlich tappt ein größerer Fuchs hervor. Er schaut sich 
um und entdeckt Lotta und Mama. 
Wusch, sofort verschwinden alle Füchse im Gebüsch. 
„Das war die Mutter“, meint Mama. „Sie passt immer gut 
auf ihre Jungen auf.“ 
„Genau wie du“, sagt Lotta und nimmt Mamas Hand. 
„Komm!“, ruft sie. „Wir suchen noch mehr Frühling im Wald!“

Lotta findet den Frühling 

Birkenspanner Birkenast 
mit Blüten

Birkenspanner- 
Raupe

Birken haben einen 
schwarz-weißen Stamm. 
Der Birkenspanner ist 
ein Schmetterling, 
dessen Flügel genauso 
gemustert sind. 
Seine Raupen fressen 
gern Birkenblätter.  



Heute ist Lotta besonders gern im Wald, denn es ist 
richtig schön kalt. Sie kann ihren Atem als Wolke 
sehen. Auch die Bäume glitzern weiß.
Lotta geht ganz nah heran: An jedem kleinen Zweig ist 
weißer Frost. Wie hübsch das aussieht! 
Plötzlich entdeckt Lotta etwas zwischen 
den Bäumen. Dort steht ein Hirsch im Schnee! 
„Ist der groß“, flüstert Lotta. Auch aus seiner Nase 
kommt nebliger Atem. Er schaut zu ihnen herüber und 
bleibt eine Weile stehen, dann geht er langsam tiefer 
in den Wald. 
„Ich glaube, der wollte die roten Beeren naschen“, meint 
Lotta. „Jetzt haben wir ihn gestört.“ 
Papa findet: „Das macht nichts, der kommt wieder und 
knabbert die Hagebutten später. Wir zwei sind ja bald 
wieder weg.“ 
Lotta winkt noch einmal, dann nimmt sie Papas Hand. 
„Das war schön“, sagt sie. „Ich mag den Wald im Winter.“

Wunderschöner Winterwald

Hagebutten sind die roten 
Früchte von Rosen sträuchern. 
Sie werden gern von Hirschen, 
Rehen und von vielen Vögeln
gefressen.




